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Dienstag, 1. September 2020

Stadt undKanton Zürich

BisvorBundesgericht:DerZankumUmkleidezeiten
imSpitalLimmattalgeht indienächsteRunde
Trotz einer Abfuhr des Verwaltungsgerichts geben dieGewerkschaft VPODund vier Spitalangestellte nicht auf.

Gehört die Umkleidezeit zur

Arbeitszeit? Ja, ist die Antwort
des Verwaltungsgerichts des

Kantons Zürich. Nichtsdesto-

trotz hat es einen Rekurs des

Verbands des Personals öffent-
licher Dienste (VPOD) im Na-

men von vier Mitarbeitenden
desSpitalsLimmattal zurückge-

wiesen.Diese fordernvomLim-

mi, dass die Umkleidezeit der

Arbeitszeit angerechnet wird.
«Das Verwaltungsgericht sagt,
dass verordnetes Umziehen als

Arbeitszeit gilt. Eshält imUrteil

aber fest, dass diese Arbeitszeit
nicht entschädigt werden

muss», sagtVPOD-SekretärRo-
land Brunner. Er ist enttäuscht.

«De factoheisst das, dassSpital-

angestellte, die sich im Betrieb

umziehenmüssen,Gratisarbeit
zu leisten haben. Dieser Ent-
scheid ist unfundiert und will-

kürlich.»

Dass weiterhin Tag für Tag
15MinutenArbeit geleistetwür-

den, dienicht inderArbeitszeit-
erfassung erscheinen, und dass

diesnachdemWillendesSpitals

auch so bleiben solle, sei nicht
akzeptabel, sagt Brunner. Im

Spitalneubau seien dieWegzei-

ten zur Garderobe zudem für

viele Angestellte länger gewor-
den.Weil derVerbanddiesnicht

hinnehmen will, hat er gestern

beim Bundesgericht imNamen

der vier Spitalangestellten Be-
schwerdeeingereicht gegenden

Entscheid des Verwaltungs-
gerichts.

Damit gehtder Streit umdie

Umkleidezeiten imLimmi indie
nächsteRunde.AnderDelegier-

tenversammlung des Spitalver-
bands imApril 2019wurdendie

Forderungen von Spitalange-

stellten erstmals bekannt (die
«Limmattaler Zeitung» berich-

tete). Einige von ihnen verlang-
ten,dass ihnendieUmkleidezeit

der letzten fünf Jahre nach-

träglich bezahlt wird. Diesen
Wunsch lehntedasSpital jedoch

ab und hielt das in einer Verfü-

gung fest.

Zweckverbanduntersteht
nichtdemArbeitsgesetz
Begründet wurde die Abfuhr
unter anderem damit, dass das

Spital als Zweckverband nicht

dem Arbeitsgesetz unterstehe.
Zudem sagte Spitaldirektor

Thomas Brack damals, dass die

Mehrkosten, die sich aus einer

bezahlten Umkleidezeit erge-

ben würden, woanders einge-
spart werdenmüssten.Das Spi-

tal kamdenAngestellten jedoch

ein Stückweit entgegen, indem
es eine neue Pausenregelung

einführte. Seit September 2019
wird eine der beiden bislang

nicht garantierten Pausen von

15 Minuten pro Schicht für An-
gestellte, die Uniform tragen

und die Zentralgarderobe auf-

suchen müssen, zugesichert.

Falls diePauseausbetrieblichen
Gründennicht bezogenwerden

kann, werden 15 Minuten als

Arbeitszeit gutgeschrieben.

Für dieMitarbeitenden und

denVPODkeinGrund, auf ihre
Forderungenzuverzichten.Da-
her reichten siegegendieSpital-

verfügungRekursbeimBezirks-

ratDietikonein.Dieserwiesdie
Klage zurück,woraufderVPOD

gegen diesen Entscheid Be-

schwerde beim Verwaltungs-

gericht des Kantons Zürich ein-

reichte.
VPOD-Sekretär Brunner

hofft nun, dass die vier An-

gestellten doch noch Recht be-

kommen. «Es geht dabei nicht
um das eingeklagte Geld, son-
dern exemplarisch um die

DurchsetzungdesGrundsatzes,

der für alle Angestellten im Spi-

tal Limmattal gelten soll.»

Das Limmi nimmt denWei-
terzugderBeschwerdeansBun-

desgericht zur Kenntnis, hält

aber an seinemStandpunkt fest.
«DasUrteil gibt uns aus arbeits-

rechtlicher Sicht recht und be-
stätigt die Zulässigkeit unse-

rer Handhabung des Themas»,

sagt Mediensprecher Stefan

Strusinski. Man betrachte die
Arbeitszeiten als Teil eines Ge-
samtpakets von Anstellungs-

bedingungen.«Wirfinden,dass

diese Vielzahl von Regelungen
zwischen Arbeitgeber und Ar-

beitnehmer im Spitalverband
Limmattal ausgewogen ist und

sich in der Vergangenheit be-

währt hat.»

Sibylle Egloff

«Esgehtnicht
umdasGeld,
sondernum
dieDurch-
setzungdes
Grundsatzes.»
RolandBrunner
Sekretär des Verbands des

Personals öffentlicherDienste

«Wirfinden,
dass sichdie
Regelungen
inderVergan-
genheit be-
währthaben.»
StefanStrusinski
Mediensprecher des

Spitals Limmattal




